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Schützenkompanie Nikolsdorf:

Herz-Jesu-Feuer 
2023

Auch in diesem Jahr entzündeten die 
Jungschützen wieder ein prachtvolles 
Kreuz im „Groben Bach“ auf der Nikols-
dorfer Schattseite. Den steilen Aufstieg 
meisterten wieder alle mit Bravour, und 
das selbst getragene Essen und Trinken 
schmeckte beim Lagerfeuer gleich dop-
pelt so gut. Höhlen suchen, Holz sam-
meln, Steinburgen bauen und auf den 
Felsen rumklettern war heuer bei den 
Kindern besonders angesagt. Nach dem 
Abstieg leuchtete nicht nur unser Herz-
Jesu-Feuer, sondern auch die Augen der 
Kinder, die voller Stolz auf das gelungene 
Werk hinaufblickten.

Besonderer Dank allen Aufsichtsperso-
nen und Helfern.

Spiele-
Nachmittag am 
Schlossplatzl

Am 19. August traf sich bei herrlichem 
Wetter der Nachwuchs von den Schützen 
und der Musikkapelle. Gemeinschaft und 
Teamgeist standen bei diversen Spielen 
im Mittelpunkt. Ob Luftgewehrschießen, 
Fußballspielen, Seilziehen oder einfach 
mit Vollgas über die Wasserrutsche – die 
Kinder waren begeistert. 

Zur Stärkung durfte jeder seine eigene 
Pizza belegen und gespannt auf das Er-
gebnis warten. Danke der Feuerwehr für 
die Pizzaöfen, dem LRC Nikolsdorf für 
die Biathlonstände und natürlich der Ju-
gendreferentin Katharina Pichler für die 
gemeinsame Austragung dieses feinen 
Nachmittags.

Jungschützenbetreuer Thomas Pichler
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Geburtstags-
gratulation – 
Albert Pichler, 
96 Jahre

Der Ausschuss der Schützenkompanie 
Nikolsdorf gratulierte Albert Pichler zum 
96. Geburtstag. 

Bataillons-
schützenfest Lienz
am 13. August 2023

V. l.: Hansjörg Glader, Karl Plautz, Albert 
Pichler und Friedl Steinwender.

Die Schützen Nikolsdorf bei der Messe und Ansprachen am Johannesplatz Lienz.

Marsch durch Lienz beim Bataillonsschüt-
zenfest am 13. August.

Aufstellung der Schützenkompanie Nikols-
dorf.
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10 Jahre Krampusverein 
Nikolsdorf

Im Zuge der Jahreshauptversammlung 
am Samstag, den 4. November 2023 fei-
erte der Krampusverein Nikolsdorf sein 

10-jähriges Bestandsjubliäum. Obmann 
Mathias Hanser gab einen Rückblick auf 
das vergangene Jahrzehnt und berichte-

Landjugend Nikolsdorf:

Erntedank
Am 1. Oktober fand die alljährliche 

Erntedankmesse statt. Auch heuer haben 
wir die Messe mit eigenen Texten und 
Fürbitten mitgestaltet. Wochen zuvor ha-
ben wir die Erntedankkrone gemeinsam 
neu gebunden. 

Für die musikalische Umrahmung en-
gagierten wir den Familienchor Angerer. 
Für die Agape nach der Messe haben wir 
selbstgebackene Brote und Getränke 
vorbereitet. 

V. l.: Niklas Simoner, Thomas und Lukas Mattersberger, Nicole Dietrich, Marina Walder, 
Lea Winkler, Anna Draxl, Marlene Winkler, Theresa und Josef Lindsberger, Roland 
Trutschnig, Daniel Hanser.

Folgende Termine 
sollten sich alle Fans der 

fünften Jahreszeit
vormerken:

KINDERVERLEIH VON FELLEN 
UND GLOCKEN:

Freitag, 24. November 2023 
ab 15 Uhr beim Luckner Stadl

HAUSBESUCHE: 
Donnerstag, 30. November,
Freitag, 1. Dezember 2023, 
Samstag, 2. Dezember 2023
Details folgen per Postwurf.

2. TISCHTENNISTURNIER: 
im Feber 2024 

(genauer Termin folgt)

te dabei von den vielen Veranstaltungen 
und auch innovativen Events, die der 
Verein hervorbrachte. Hierbei seien die 
Hausbesuche, Einläuten, FIFA-Turnie-
re, Halloweenpartys und auch das erst-
malig durchgeführte Tischtennisturnier 
erwähnt. Ziel des Vereins war es von An-
fang an, das Brauchtum im Dorf weiter-
zuführen und auch dafür zu sorgen, dass 
vor allem Kinder und Jugendliche bei Fel-
len, Glocken und „Lorven“ eine Plattform 
gestellt bekommen. 

Das Jubiläumsjahr wird unter anderem 
mit einer „Lorvenausstellung“ beim Ad-
vent im Dorf, am 26. November 2023 
begangen. Dort werden ausschließlich 
Schnitzer aus Nikolsdorf ihr Können und 
ihre Kunstwerke präsentieren. Die klas-
sischen Hausbesuche mit Nikolaus und 
Engelen wird es heuer natürlich wie-
der geben. Auch die zweite Aufl age des 
Tischtennisturniers wird im Feber über 
die Bühne gehen. Wir freuen uns darauf!

V. l.: Lea Winkler, Thomas Mattersberger, Nicole Dietrich, Josef Lindsberger, Anika Simo-
ner, Roland Trutschnig, Anna Draxl, Theresa Lindsberger, Marlene Winkler.
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Neues vom Theaterverein 
Nikolsdorf

Am 19. und 20. August machten wir mit 
sechs Personen einen Wochenendausfl ug 
zu den Tiroler Volksschauspielen in die 
Hochburg des Laientheaters nach Telfs. 
Neun Volksbühnen aus dem ganzen Land 
(aus Osttirol war Theateraufl auf Osttirol 
mit Bezirksobmann Thomas Widemair 
und Michi Fuchs dabei) kamen in Telfs zu-
sammen, um unter der Regie von Thomas 
Gassner vom Theaterverband Tirol und 
dem Obmann der Tiroler Volksschauspiele 
Gregor Bloeb die sieben Kardinaltugen-
den auf die große Bühne zu bringen. Es 
war sehr beeindruckend. Wir ließen den 
tollen Theaterabend mit Feierlichkeiten 
auf dem Telfser Rathausplatz ausklingen.

Geburtstagsjubilare
Theresia Brunner feierte am 2. Juli 

ihren 90. Geburtstag. Fasching Peter be-
ging am 1. August im Wohn- und Pfl ege-
heim Debant seiner 95er. Herzliche Gra-
tulation vom gesamten Theaterverein.

Theaterjahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen am 

27. Oktober
Die Theaterjahreshauptversammlung 

brachte ein paar Änderungen. Wolfgang 
Steiner scheidet nach 27-jähriger Tätig-
keit als Vorstand im Theaterverein aus. 

Er ist Theatermitglied seit 1993, war 
Obmann von 1997 bis 2005, Spielleiter 
von 2005 bis 2014, Obmann-Stv. von 
1995 bis 1996 und von 2005 bis 2023, 
Spielleiter-Stv. von 2002 bis 2005. Vie-
len Dank Wolfgang für dein wertvolles 
Engagement für das Theater und dass 

wir dich weiterhin auf der Bühne erleben 
dürfen. 

Als Neuzugänge in unseren Verein ha-
ben sich erfreulicherweise Gabriel Linds-
berger und Sophia Obkircher gemeldet. 
Wir möchten damit auch hinweisen, wer 
Interesse am Theaterspielen hat, kann 
sich jederzeit bei uns melden.

Ankündigung

Anklöpfeln 
in Chrysanthen 

am Samstag, 9. Dezember 2023, 
16 Uhr

Binter Bichl – Multerer Stadl

Der neugewählte Vorstand:  v. l. Schriftfüh-
rerin Hildegard Korber (seit 2005), Obfrau 
Marianne Mair (seit 2005), Spielleiter-Stv. 
Franziska Astner (seit 2020), Obfrau-Stv. 
Theresa Lindsberger (seit 2023), Theater-
chronistin Lisa Hutter (seit 2012), vorne 
Spielleiter Sigi Huber (seit 2014) und Kas-
sier Robert Fasching (seit 2005).

Wolfgang Steiner scheidet als Vorstand 
des Theatervereins aus.

Auf dem Rathausplatz in Telfs. V. l.: Thomas Widemair, Lisa Hörtnagl, Romana Huber, 
Gregor Bloeb, Sigi Huber, Michi Fuchs (sitzend), Margit Ploner, Marianne und Peter Mair, 
Thomas Gassner, Hildegard Korber.

Zu Besuch bei unseren Gründungs- und Ehrenmitgliedern Peter Fasching und Thresl
Brunner.
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Das war Stick & Stone Fest 2023
Nach einigen Jahren des harten Wartens durften wir heuer endlich wieder mit Bands aus (fast) allen Erdteilen 
und ebenso vielfältigen und freundlichen Besuchern das Stick & Stone Fest feiern.

Ca. 1.000 Besucher genossen Rock-Mu-
sik, Kulinarik, natürlich auch das eine oder 
andere Kaltgetränk, vor allem aber unsere 
für viele Besucher einzigartige Festival-

umgebung am Nikolsdorfer Sport- und zu 
dem Zeitpunkt „5-Sterne-Campingplatz“.

WIR MÖCHTEN DANKE SAGEN …
... für die großartige Unterstützung der 

örtlichen Vereine – Sportunion, Landju-
gend, Feuerwehr und der Gemeinde Ni-
kolsdorf.

... euch Anrainern und Bewohnern im 
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Sternsingeraktion 2024
Wir setzen ein Zeichen für eine bessere Welt! Macht mit!

Nach Weihnachten sind auch heuer 
wieder die Sternsinger in unserem Dorf 
unterwegs und verkünden mit ihren 
Liedern und Segenswünschen die Frie-
densbotschaft von Weihnachten. 

Das Sternsingen ist nicht nur ein 
wertvolles Brauchtum, das zur Weih-
nachtszeit dazugehört, sondern es ist 
vor allem ein Erfolgsprojekt für eine 
bessere Welt. 

Rund 500 Hilfsprojekte werden näm-
lich jährlich mit den Spendengeldern 
unterstützt.

Die genauen Termine und die Gebiets-
einteilung für das Sternsingen werden 
zeitnah im Internet und im Infokasten 
vor der Kirche veröff entlicht.

Wenn auch du Interesse und Lust 
hast, als Sternsinger unterwegs zu 
sein und diese großartige Aktion zu 
unterstützen, dann melde dich bitte 
bei Petra Keiler unter 0650-9782244. 
Jede Hilfe ist willkommen – egal ob als 
Sternsinger, Begleiter/In einer Kinder-
sternsingergruppe, Ankleider/In, …

Online spenden
sternsingen.at

Ihre Spende 
für Menschen 
in Not. Danke! 

Sternsingen
für eine 
gerechte Welt.

Ort für das Verständnis, eure Geduld und 
wohl auch die eine oder andere schlafl ose 
Stunde.

... euch unermüdlichen, fl eißigen und 
gut gelaunten Helfern. Aufbauen, instal-
lieren, grillen, kochen, Frühstück machen, 
ausschenken, Eintritt kassieren, WC put-
zen, als Security nach dem Rechten sehen, 
Müll entsorgen, Zigarettenstummel auf-
heben, abbauen, alles wieder dahin brin-
gen, wo es war... ohne euch wäre unser 
Fest unmöglich und ganz sicher nur der 
halbe Spaß!

... den Bands für die erstklassigen Auf-
tritte und eure Spielfreude. 

... und – last but not least – bei euch Fes-
tivalbesuchern. Bis zum letzten Ton und 
noch etwas länger, bei Wind und Wetter 
(bis auf Schnee hatten wir ja wirklich al-
les), habt ihr das Stick & Stone Fest 2023 
mit eurer guten Laune und viel Lob zu 
einem unvergesslichen Ereignis gemacht. 

Vielen Dank!!! (Barbara Ganeider)
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Spektakuläre Mopedtour nach 
Lignano ans Meer

Unsere Oldtimergruppe hat erneut 
ihre Abenteuerlust unter Beweis gestellt. 
Nachdem einige von uns bereits die 
höchste Stelle der Großglockner Hoch-
alpenstraße, die Edelweißspitze, erobert 
hatten, entstand eine neue Idee. Unser 

Motto war klar: „Wenn wir das geschaff t 
haben, können wir als nächstes gleich ans 
Meer fahren.“ 

Die Planung für diese aufregende Fahrt 
begann nach mehreren gemeinsamen
Zusammenkünften. Am 14. Juli um 6 Uhr 

morgens brachen wir schließlich auf. 
Unsere 50 ccm-Mopeds (9 Puch und 1 
Vespa), liebevoll restauriert und gepfl egt, 
meisterten die Herausforderungen der 
Strecke mit Bravour und ließen uns das 
Gefühl von Freiheit und Abenteuer spü-
ren. Immerhin sind die meisten unserer 
Oldtimer über 60 Jahre alt. Unsere Route 
führte über den Gailberg, den Plöckenpass 
nach Tolmezzo, wo wir unsere erste wohl-
verdiente Kaff eepause einlegten. Nach 
einem weiteren Halt am malerischen Lago 
Di Cornino und einem Zwischenstopp in 
San Daniele ging es entlang des Taglia-
mento an unser geplantes Ziel Lignano. 

 Die Höhepunkte des Tages waren zwei-
fellos das Fotoshooting mit unseren Mo-
peds am Strand von Lignano Pineta und 
ein erfrischendes Bad im Meer, nachdem 
wir im Hotel Mimosa eingecheckt hatten. 
Das perfekte Wetter mit strahlendem 
Sonnenschein trug zur Freude in unse-
rer Gruppe bei. Abends genossen wir ein 
üppiges Abendessen im Restaurant „La 
Botte“, bei dem die Portionen alle Erwar-
tungen übertrafen. Den Abschluss des 
Tages fanden wir in einer Strandbar, wo 
wir den aufregenden Tag Revue passieren 
ließen. 

Das Abenteuer hatte jedoch auch seine 
Herausforderungen, darunter eine Pan-
ne mit einem gebrochenen Lüfterrad an 
einer DS 50. Doch wir ließen uns nicht 
entmutigen. In einer Fahrradwerkstätte 

V. l.: Robert Niederwieser, Mario Mandler, Wolfgang Ruggenthaler, Norbert Gartner, Alex Kristler, Alfred Eder, Thomas Guggenberger, 
Raimund Angerer, Hans Lindsberger, Niklas Simoner.

Die Strecke von Nörsach nach Lignano, 
380 km und 3.800 Höhenmeter.
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bogen wir kurzerhand ein Ersatzlüfterrad 
aus dem Boden eines Sektkübels und mit 
diesem Behelf stand einer Weiterfahrt 
nichts mehr im Wege.

Am nächsten Morgen genossen wir ein 
ausgiebiges Frühstück, bevor wir uns 
auf den Rückweg machten. Unsere Rou-
te führte uns zunächst zur Villa Manin in 
Passariano. Anschließend fuhren wir über 
San Daniele zurück nach Tolmezzo, wo 
wir uns eine Pizza gönnten, um gestärkt 
den Rückweg über den Plöckenpass und 
den Gailberg anzutreten. Die Fahrt zurück 
war geprägt von fröhlichem Gelächter 
und dem Stolz, eine solch außergewöhn-
liche Reise gemeistert zu haben. Die 
Mopeds hatten bewiesen, dass sie auch 
heute noch für unvergessliche Abenteu-
er taugen. Insgesamt wurden immerhin 
beeindruckende 380 Kilometer zurück-
gelegt und dabei 3.800 Höhenmeter 
überwunden. Trotz des anspruchsvollen 
Geländes verlief die Tour unfallfrei, mit 
nur kleinen Pannen, die sofort behoben 
werden konnten.

Die Teilnehmer dieser unvergesslichen 
Reise waren Alfred Eder, Norbert Gart-
ner, Thomas Guggenberger, Alex Kristler, 
Robert Niederwieser und Wolfgang 
Ruggenthaler von der Chrysanthner 
Puchgang, Hans Lindsberger und Niklas 
Simoner vom Oldtimerstammtisch Nikols-
dorf, sowie Raimund Angerer und Mario 
Mandler von unseren Puch-Freunden aus 
Irschen. Brigitte Eder und Doris Machne 
begleiteten unsere Gruppe im Begleit-
fahrzeug. Ein herzliches Dankeschön an 
Charly und Nicole Winkler, die mit ihrem VW-
Bulli extra ihr Campingwochenende unse-
rem Ziel angepasst haben und mit uns ge-
meinsam einige nette Stunden verbrachten.

Diese Fahrt wird für uns alle sicherlich 
in Erinnerung bleiben und zeigt, dass 
wahre Abenteuerlust keine Grenzen 
kennt. Wolfgang Ruggenthaler

Nikolsdorfer Pensionisten 
mit ihren Neuigkeiten

Der Vorstand vom Pensionistenver-
band Nikolsdorf lud am 17. Juni 2023 
die Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung ins Schützenlokal ein.

Unter anderem wurde auch die lang-
jährige Zugehörigkeit zum Pensionis-
tenverein von Bezirksobfrau Ingeborg 
Fercher geehrt. Gertraud Unterweger 20 
Jahre, Maria Korber 15 Jahre, Margit Klo-
cker 15 Jahre (am 11. September plötz-
lich und unerwartet verstorben), Sieg-
mund Gabl 10 Jahre. Dazu gratuliert der 
Vorstand nochmals herzlich.

Landeswandertag
Am Landeswandertag in Inzing sind 

heuer die Nikolsdorfer Pensionisten die 
stärkste Gruppe aus Osttirol gewesen. 
Der Zweitälteste von ganz Tirol war mit 

92 Jahren Emil Winkler. Mit 85 Jahren 
konnte auch Hilda Etzelsberger gut mit-
halten. Das nächste Jahr fi ndet der Lan-
deswandertag am 10. Juni 2024 in Nuß-
dorf-Debant statt.

Am 19. August fand unser Sommergril-
len statt. Heuer durften wir das Grillen 
am Sportplatz veranstalten. Unser Grill-
meister Meinrad verköstigte uns mit sehr 
schmackhaftem Allerlei. Um ein bisschen 
Spannung in das Fest zu bringen, gab es 
eine große Tombola mit sehr schönen 
Preisen.

Auch unsere neue Bezirksobfrau-Stell-
vertreterin Annelies Mutschlechner-Hatz 
stellte sich bei uns erstmals vor.

Wir freuen uns auf „Advent im Dorf“, wo 
wir wieder mit einem Stand vertreten sind.

Ehrungen bei 
der Jahres-

hauptversamm-
lung für Gertraud 

Unterweger (oben) 
und Maria Korber (r.). 
Margit Klocker (†)  wurde zuhause die 

Urkunde übergeben.

Die Tombola war ein großer Erfolg.
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Musikkapelle Nikolsdorf:

Nikolsdorfer Musikanten 
auf der Südhalbkugel
„Vor 90 Jahren haben sie ein Stück Tirol in 
den brasilianischen Urwald gepfl anzt.“

Geschichte eines brasilianisch/
tirolerischen Dorfes

Heute gibt es das Dorf Dreizehnlinden 
in Brasilien immer noch. Treze Tílias 
(deutsch Dreizehnlinden) ist eine Ge-
meinde im brasilianischen Bundesstaat 
Santa Catarina, die 1933 gegründet 
wurde. Sie erstreckt sich über ein Ge-
biet von circa 185 km² im Westen des 
brasilianischen Berglandes. Das Klima 

ist gemäßigt mit vier Jahreszeiten und 
möglichem Schneefall im Winter. Einen 
besonderen Bekanntheitsgrad erlangte 
Treze Tílias dadurch, dass es aus einer 
Siedlung österreichischer, großteils Tiro-
ler Emigranten entstand, die ihre Spra-
che und Tradition bis heute erhalten hat. 
Der Gründer von Dreizehnlinden war der 
aus der Wildschönau in Tirol stammende 
Andreas Thaler. Als ehemaliger Land-
wirtschaftsminister Österreichs (1925–
1933) hatte er schon oft Subventionen 
für seine Auswanderungspläne verlangt, 

da er wegen steigender Arbeitslosigkeit 
und wirtschaftlicher Probleme in der 
Heimat seinen Landsleuten eine Existenz 
in Lateinamerika ermöglichen wollte.

Leben heute
Die heutigen Einwohner, vor allem Älte-

re, sprechen noch sehr gut Deutsch, auch 
im Dialekt. Für die jungen Bürger gibt es 
eine eigene Schule, in der Deutsch unter-
richtet wird. Die Amtssprache ist aber 
Portugiesisch. Weiters besitzen sehr vie-
le eine Doppelstaatsbürgerschaft – die 
Brasilianische und die Österreichische. 

Die Tiroler Tradition wird sehr hochge-
halten. Es gibt eine Musikkapelle, Schuh-
plattler, Volkstanzgruppen, Tanzmusik-
kapellen usw. Die Gebäude im Baustil 
alter Tiroler Bauernhäuser sind großteils 

Simon Plautz vor dem Gemeindezentrum Treze Tílias.

Daniel Winkler und Simon Mair beim BMF 
in Nußdorf-Debant. Andreas Fasching beim Ehrungstag in Innsbruck.

Simon Plautz und Egon Winkler auf dem 
Tirolerfest in Treze Tílias.



NIKOLSDORFER
GEMEINDEZEITUNG Seite 43

Ausgabe 4

NOVEMBER 2023

mit Tiroler Fahnen und dem Tiroler Adler 
geschmückt. 

Musikanten auf Reisen
Eine Gruppe mit 70 Personen aus Nord-, 

Süd- und Osttirol machte sich auf den 
Weg, um an der 90 Jahr Feier teilzuneh-
men. Die Musikkapelle „Osttirol“ mit 34 
MusikantInnen und 4 Marketenderinnen 
wurde für diesen Anlass gegründet. Im 
Rahmen der Festlichkeiten spielte die Ka-
pelle zwei Konzerte und eine Messgestal-

tung mit dem ansässigen Damenchor. Von 
der Musikkapelle Nikolsdorf waren The-
resa Lindsberger, Simon Plautz und Egon 
Winkler mit dabei. Nach drei sehr schönen, 
freundschaftsverbindenden Tagen in Drei-
zehnlinden ging es mit dem Bus ins Drei-
ländereck Argentinien, Paraguay, Brasilien 
nach Iguassu. Dieser Ort ist weltberühmt 
für seine spektakulären Wasserfälle.

Ein weiteres Highlight war das Wasser-
kraftwerk Itaipu, welches von der Leis-
tung her das Weltgrößte ist. Allein der 
Rückstau des Stausees beträgt 170 km 
und die Breite 7 bis 12 km. Nach zwei 
Tagen Aufenthalt in Iguassu fl ogen unsere 
Musikanten zurück nach Rio de Janeiro. 
Dort verbrachten sie drei Tage u. a. mit 
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Zu-
ckerhut, Maracana-Fußballstadion, Chris-
tus Statue und Copacabana. Nach einem 
Tag, der zur freien Verfügung stand, ging 
es dann am Abend per Flieger wieder 
zurück nach Europa.

„Ein unvergessliches Erlebnis.“
 (Elena Lindsberger, Simon Mair und 

Egon Winkler)

Ausgezeichnete Musikanten
Beim Bezirksmusikfest des Musikbe-

zirks Lienzer Talboden gab es viel zu fei-
ern. Die MMK Nußdorf-Debant zelebrierte 

ihr 110-jähriges Bestandsjubliäum. Ein-
geladen waren alle Musikkapellen des 
Musikbezirks sowie zwei Gastkapellen 
aus der Steiermark. 

Unter anderem ist es bei diesen Feier-
lichkeiten üblich, verdiente MusikantIn-
nen auszuzeichnen. Gleich zwei Musi-
kanten unserer Musikkapelle wurden be-
lobigt. Daniel Winkler bekam die Silberne 
Verdienstmedaille für 25 Jahre aktive Mit-
gliedschaft bei der MK Nikolsdorf.

Simon Mair wurde das Goldene Musi-
kerleistungsabzeichen für seine abge-
schlossene Oberstufenprüfung verliehen.

Ein weiterer Höhepunkt war der hoch-
offi  zielle Ehrungstag des Tiroler Blas-
musikverbandes am 22. Oktober 2023 
im Haus der Musik in Innsbruck. Dort 
wurde unsere lebende Legende Andreas 
Fasching für seine jahrzehntelangen Tä-
tigkeiten im Ausschuss der Musikkapelle 
Nikolsdorf geehrt. 2 Jahre Jugendreferent, 
6 Jahre Archivar und 32 Jahre Kassier! Für 
sein vorbildliches Engagement bekam 
Andreas das Verdienstzeichen des Tiroler 
Blasmusikverbandes in Gold von Landes-
hauptmann Anton Mattle und dem Präsi-
denten des Tiroler Blasmusikverbandes 
Günther Platter überreicht.

Danke für euren Einsatz!

Musikalische 
Aktivitäten über 

den Sommer
Frühschoppen in der 

Kulturarena
Am 30. Juli 2023 fand in der Kultur-

arena unser alljährlicher Frühschoppen 
statt. Bei schönem Wetter durften sich 
die vielen ZuhörerInnen aus nah und fern 
über schöne Klänge unserer Musikka-

Isa Huber und Anna Draxl in der Hüpfburg.

Publikum beim Frühschoppen.

MK Nikolsdorf beim Kirchtag in Oberlienz.

Tanzen auf der Rabantalm.
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pelle erfreuen. Im Anschluss an unser Ei-
genkonzert übernahm die „Schupfnmu-
sig“ das musikalische Zepter und brachte 
so manches Tanzbein in Schwung. Auch 
für die Kleinen haben wir uns etwas 
überlegt. Aber auch so manch Jungge-
bliebene hatten sichtlich Spaß und Gau-
di in der Hüpfburg. Ein Danke ergeht an 
alle HelferInnen, die mit uns zusammen 
dieses Fest organisiert haben.

Hauptplatzkonzert
Auch beim traditionellen Hauptplatz-

konzert in Lienz marschierte unsere Mu-
sikkapelle auf und zeigte ein abwechs-
lungsreiches Programm. 

Solowerke (unter anderem Elena Linds-
berger mit dem Trompetensolo „Gabriel-
las Song“), Medleys, aber auch Marsch 
und Polka waren auf der Tagesordnung. 
Trotz des „traditionell“ schlechten Wet-
ters fanden sich auch hier viele begeis-
terte ZuhörerInnen ein.

Kirchtag in Oberlienz
Ein wahrer Höhepunkt unseres Musik-

sommers war der Oberlienzer Kirchtag am 
15. August 2023. Ein pumpvolles Festzelt 

stand für uns bereit. Die Massen an Fest-
besuchern lauschten gebannt unseren 
Stücken. Vor allem die „Friedensromanze“ 
und das Duett „Is schöne Leben“ sorgten 
für großartige Begeisterungsstürme. 

Zugaberufe und Standing Ovations 
sind auch für uns nichts Alltägliches. Im 
Anschluss an unser fulminantes Konzert 
spielten die Weizenbläser und später 
dann noch die Bosstrompetnmusi aus der 
Steiermark.

Wir dürfen uns bereits jetzt auf nächs-
tes Jahr freuen, denn dann wird die MK 
Oberlienz bei uns zu Gast sein.

Rabantalmkonzert
Den musikalischen Abschluss bilde-

te ein Konzert auf der Rabantalm. Bei 
traumhaftem Wetter und schönstem Aus-
blick auf den Lienzer Talboden spielten 
wir zum Ambiente passend einen klas-
sischen Frühschoppen, bestehend aus 
Tiroler Märschen und Polken. 

Danach spielte die Nikolsdorfer Sun-
seitnmusik auf und präsentierte dort ihre 
neuen Hüte inklusive Logo. 

Dabei überzeugte die Tanzlmusik mit 
hoher musikalischer Qualität und berei-
tete sich somit auf das Aufsteiern in Graz 
eine Woche später vor. Nach einem aus-
gelassenen Fest, bei dem auch getanzt 
und gesungen wurde, verabschiedeten 
wir uns in unsere wohlverdiente Herbst-
pause.

Ankündigungen:
13. April 2024: Frühjahrskonzert 

im Kultursaal Nikolsdorf
Wir freuen uns, wenn wir auch nächs-

tes Jahr wieder viele Menschen mit unse-
rer Musik begeistern können.

(Elena Lindsberger und Simon Mair)

Unsere Tenöre beim Oberlienzer Kirchtag: Raphael Eder, Simon Plautz, Martin Lindsber-
ger, Theresa Lindsberger und Michael Lindsberger; im Vordergrund Valentina Trutschnig, 
Nora Berger, Franziska Astner.

Die Nikolsdofer Sunseitnmusik beim Aufsteirern in Graz inklusive 
Fanclub.

Neue Hüte der Tanzlmusik.

Wohlverdiente Herbstpause (Daniel Winkler, Anna Draxl und 
Annika Simoner am Strand in Jesolo).
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Wie sie gelebt – hoff end, 
weil glaubend …

glaubend, 
weil liebend – 

so verließen sie die Welt,
aber nicht uns, 
die wir ihnen

in dankbarer Liebe
verbunden blieben.

Margit Klocker

Rosmarie Obererlacher

† 11. September 2023

† 23. September 2023

Margit Klocker
Am 11. September ging Frau Margit 

Klocker ganz still und leise von dieser 
Welt. Mit ihrer freundlichen und liebevol-
len, zurückhaltenden und bescheidenen 
Art hat sie sich zeitlebens um ihre Lieben 
in der Familie, das Haus und den Garten 
gekümmert. Die Blumenpracht und ihren 
schönen Garten empfand Margit als wert-
volles Geschenk, das sie sehr erfreute.

Die Schönheiten der Welt erkundete 
sie aber auch auf vielen Reisen, die sie 
an wunderbare Orte rund um den Globus 

führten. Gerne kehrte Margit, eine ge-
bürtige Südtirolerin, immer wieder in ihr 
Haus und ihre Heimat Nikolsdorf zurück, 
wo sie sich geborgen und wohl fühlte.

Still und leise hast du deine letzte Rei-
se angetreten. Ruhe dort in Frieden!

Rosmarie Obererlacher
Nach einem arbeitsreichen Leben und 

den Mühen, die Krankheiten mit sich 
brachten, schloss Frau Rosmarie Ober-
erlacher am 23. September im BKH für 
immer ihre Augen. 

Nach dem Bau des Eigenheimes über-
siedelte Rosmarie mit ihrem Mann Franz 
und Sohn Robert von Lengberg nach 
Nikolsdorf. Als Reinigungskraft war sie für 
viele Jahre in der Volksschule tätig. Ihre 

Blumen und der Garten erfreuten Ros-
marie auch in ihrer Pensionszeit. Ganz 
besonders das Zusammenleben mit ihren 
Enkeln David und Natalie bereicherte ihr 
Leben. Die zu Ende gehende Kraft des 
Körpers machte ihr sehr zu schaff en und 
so kehrte sie im 77. Lebensjahr zu Gott, 
unserem Vater, zurück. Ruhe in Frieden!

Unsere 
Verstorbenen
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Ein Verein stellt sich vor:

Die Salamanda
Im Jahre 2010 gab es die Idee in unse-

rer Heimatgemeinde einen eigenen Klet-
tergarten zu bauen. In der Kletterinsider- 
Szene war das Gebiet rund um den Ra-
bant nicht ganz unbekannt. Obwohl der 

Rabant topografi sch zur Kreuzeckgruppe 
gehört, weist er überwiegend geologisch 
Dolomitgestein auf. Es handelt sich 
hierbei um eine Dolomitlinse, welche 
während der letzten Eiszeit durch Ver-

formung (Draugletscher) von seinem 
angestammten Gebirgsblock (Lienzer 
Dolomiten) abgetrennt wurde. Damit er-
gibt sich im Lienzer Talboden der einzig-
artige Fall, eines ebenso sonnseitig wie 
südexponierten perfekten Kletterreviers 
mit Dolomitgestein. 

Für die Realisierung des Klettergartens 
mit mehr als 50 Routen wurden Kosten 
von ca. € 25.000,– anberaumt. Eine Zu-

Kletterfelsen vor der Umsetzung.
Jürgen Trutschnig in seinem Element beim 
Roden der Bäume.  Kraftbursche Werner beim Arbeiten.

Erste Begehung. Der Spaß kam bei den mühevollen Einsätzen niemals zu kurz.

Der beliebte „Viersterne“ Klettergarten Rabantkofel in Nörsach nach der Fertigstellung.
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sammenarbeit mit der Alpinplattform 
Lienz, welche bereits Erfahrungen in der 
Umsetzung und Finanzierung solcher Pro-
jekte in Osttirol hatte, war unabdingbar. 
Für die Einreichung des Projektes war 
es aber notwendig, dass eine juristische 
Person als Antragsteller hinter dem Pro-
jekt steht. So wurde am 28. Mai 2010 der 
Verein der Salamanda aus der Taufe ge-
hoben. Zu den Gründungsmitgliedern ge-
hören Jürgen Trutschnig, Werner Hanser, 
Egon Winkler, Robert Huber, Erich Haider, 
Gernot Ganeider, Walter Seiwald, Hans-
Peter Tscherner, Georg Rainer und Edwin 
Meindl. Der Rabantkofel Klettergarten 
wurde mit großartiger Unterstützung der 
Alpinplattform Lienz, der aufopferungs-
vollen Arbeit der Salamanda, sowie vieler 
fl eißiger Hände aus der Dorfbevölkerung 
erfolgreich umgesetzt. Mittlerweile zählt 
unser Klettergarten zu einem der best-
besuchten Klettergärten in ganz Osttirol.

Bereits zwei Jahre später wurde die 
Idee von Jürgen Trutschnig, den alten 
Rabantweg als Rodelweg zu nutzen, in 
die Realität umgesetzt. Die Rodelstrecke 
„Buchenschuss“ mit beleuchtetem Tun-
nel ist bei Jung und Alt ein besonderes 

Highlight und wird weiterhin von den „Sa-
lamandan“ betreut. Besonders hervorzu-
heben ist die perfekte und mühevolle Prä-
parierung durch Robert und Jürgen.

Weitere Aktivitäten wie das Ausrich-
ten eines theoretisch praktischen Lawi-
nenkurses, das mehrfache Veranstalten 
eines Winterbogenturniers mit 300 Teil-
nehmern, der Einsatz für den Bau der 

Kletterwand in unserer Schule, das Aus-
schreiben eines Fotowettbewerbes mit 
Erstellung eines Jahreskalenders sowie 
der mittlerweile nicht mehr wegzuden-
kende Rabantalm Kirchtag unterstrei-
chen einmal mehr die sinnvolle Grün-
dung unseres kleinen, aber feinen Verei-
nes der Salamanda, dem aktuell Werner 
Hanser als Obmann vorsteht.

Vorbereitungen für die Rodelwegeröff nung. Feierliche Eröff nung mit Tourismusvertreter im Februar 2012.

Professionelle Ausrichtung des Winterbogenturniers im Jahr 2011 durch Walter Seiwald.

Bilderbuchwetter und tolle Stimmung beim Rabantalm Kirchtag 
2023. Obmann Werner Hanser bei seiner Kirchtagsansprache 2023.
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Sektion Bergsport:

Etschbergweg – Trattenberg – Lindsberg 
und übern Kirchsteig zum Schloss Lengberg
Beschreibung: Wir starten beim Schloss 
Lengberg. Der Asphaltstraße bergauf 
Richtung Westen ca. 350 m folgen. Über 
die Korberbachbrücke weiter Richtung 
Westen. Nach ca. 700 m bei einer Rechts-
kurve die Asphaltstraße links verlassen. 
Dem Forstweg immer geradeaus Richtung 
Westen folgen. Nach ca. 2 km erreicht 
man bei einem Gatter die unteren Tratten-
berg Wiesen. Nach weiteren 700 m über 
einen Almweg erreicht man die Schotter-
straße Richtung Trattenberg. Bergab der 
Schotterstraße Richtung Lindsberg folgen. 
Nach ca. 2 km erreicht man Lindsberg. 
Dort der Asphaltstraße Richtung Tal ca. 
350 m folgen. Jetzt rechts die Asphalt-

straße verlassen und den Almweg ca. 
2 km bis zum Trutschnighof folgen. Bei 
der letzten Rechtskurve knapp vorm Trut-
schnighof den Almweg links über einen 
kleinen Bach (Schlossbach) verlassen. 
Nach dem Bach gleich rechts bergab den 
Wiesenrand entlang, bis man zum Kirch-

steig gelangt. Diesem Steig folgt man bis 
zu einem Forstweg neben dem Zappernitz-
bach. Nach ca. 50 m bergab rechts dem 
Forstweg Richtung Westen bis zum höchs-
ten Punkt folgen. Nach ca. 350 m leicht 
bergab hat man den Ausgangspunkt beim 
Schloss Lengberg wieder erreicht.

Eckdaten der Wanderrunde:
Distanz: 9,7 km

Gehzeit: 3,5 Std. (SAC-Norm)
Hm Aufstieg: 560 m
Hm Abstieg: 561 m

Höchster Punkt: 1.260 m
Tiefster Punkt: 690 m
Schwierigkeit: Leicht

Etschbergweg – Trattenberg – Lindsberg 
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EXPEDITION PERU –
ALPAMAYO 5.947m
ISHINCA 5.530 m und 
TOCLLARAJU 6.032m 
Bericht einer Reise vom 26. Mai bis 17. Juni 2023 von Fred Winkler

Wir trafen uns am Flughafen Frankfurt 
zum gemeinsamen Flug nach Lima. In 
Lima wurden wir von unseren Partnern 
empfangen und schon ging es mit einem 
Kleinbus in achtstündiger Fahrt über die 
Pan America nach Huaraz. Dort checkten 
wir in unserem Hotel ein, und am  drit-
ten Tag starteten wir unsere erste Akkli-
matisationstour auf 4.450 m zur Laguna 
Churup.

Eine weitere Tour, um uns an die Höhe 
zu gewöhnen, brachte der nächste Tag auf 
3.700 m.

Am fünften Tag unserer Reise fuhren 
wir mit dem Bus nach Cashapampa auf 
3.050 m, wo wir unsere Kochmannschaft 
begrüßten, und von dort ging es gleich 
weiter am Santa Cruz Trek ins Lager I auf 
ca. 3.800 m.

Nach einer Übernachtung führte unsere 
Route vorbei an der Lagune Jatuncocha 
und über ein Seitental zum Basislager der 
ALPAMAYO – in Bergsteigerkreisen be-

kannt als schönster Berg der Welt – auf 
4.200 m.

Am darauff olgenden Tag (1. Juni) war 
wieder eine Akklimatisationstour ge-
plant, wo wir Steigeisen und sämtliches 
Material zum Moränenlager brachten und 
dort auf 4.900 m deponierten.

Einen Tag später stiegen wir mit dem 
restlichen Material zum Moränenlager 
auf, wo wir die Nacht im Zelt verbrachten.

Von dort marschierten wir weiter ins 
Hochlager und nahmen unser gesamtes 
Equipment mit auf 5.300 m, um am dar-
auff olgenden Tag den Gipfel zu besteigen.

Am Gipfeltag starteten wir um 1.30 Uhr 
in der Nacht bei leichtem Wind über die 
Franzosenroute, welche ca. 60-65° steil 
ist und im Ausstieg für ca. 20 Meter eine 
Steilheit von ca. 80° aufweist. Ab der 
Scharte am Firngrat ausgesetzt weiter 
bis zum Gipfel bei extremem Wind und 
extremer Kälte. Den höchsten Punkt des 
Alpamayo erreichten wir um ca. 4 Uhr in 

der Früh.
Am selben Tag stiegen wir auf Grund 

der warmen Temperaturen noch bis zum 
Basislager ab.

Am elften Tag (5. Juni) folgte der Abstieg 
– ein 25 km langer, schneller Abstieg –
zum Ausgangspunkt und dort wurden wir 
wieder zurück ins Hotel chauffi  ert, wo wir 
einen Regenerationstag genossen.

Danach ging es für uns wieder weiter 
ins Ishinca-Tal zum Basislager des Ishinca 
(5.530 m) und Tocllaraju (6.032 m).

Die sehr lange Gipfeltour des ISHINCA 
starteten wir um 2 Uhr in der Früh bei 
leichtem Regen, wo wir um 14 Uhr den 
Gipfel erreichten.

Am 10. Juni starteten wir den dritten 
Gipfel bis zum Moränenlager, wo wir Un-
terstützung von unseren Trägern erhiel-
ten bis auf ca. 5.050 m.

Am Tag darauf sollte der Gipfelsieg fol-
gen. Wir starteten um 1 Uhr in der Früh 
zum TOCLLARAJU,  wo wir um 6 Uhr früh 
glücklich vom Gipfel aus den Sonnenauf-
gang bewundern konnten. 

Das letzte Teilstück zum Gipfel war sehr 
ausgesetzt. Direkt vom Gipfel seilten wir 
uns ab, und danach folgte der Abstieg ins 
Basislager und wieder zurück ins Hotel 
nach Huaraz.

Überglücklich nach drei Gipfelsiegen 
folgte die lange Busfahrt zurück nach 
Lima und am darauff olgenden Tag der 
lange Flug zurück nach Frankfurt.

(by Fred Winkler)

Drei Gipfel – zwölf Personen – jeweils sechs Personen am Gipfel, vier Personen auf allen drei Gipfeln.
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Fussball News
Unsere Mannschaft nutzte die Sommer-

pause nicht nur zum Urlaub machen, son-
dern auch um die Kameradschaft zu stär-
ken und gleichzeitig ein bisschen Bergluft 
zu schnuppern. Bei traumhaftem Wetter 
ging es voll motiviert vom Lucknerhaus 
über die Lucknerhütte zur Stüdlhütte hin-
auf. Eine tolle Wanderung, welche wir mit 
einem genialen Buff et und so manchem 
Schnapserl gemütlich ausklingen ließen.

Nach einer etwas kürzeren Nacht bega-
ben wir uns am nächsten Tag nach einem 
kurzen Abstecher auf 3.000 m zum Son-
nenaufgang wieder talwärts.

Grund zum Feiern
gab es heuer auch. 

Unseren Spielern Hubert Pichler und 
Tobias Monitzer konnten wir zur Tochter 
und zum Sohn gratulieren. Wir wünschen 
euren Kindern alles erdenklich Gute und 
freuen uns jetzt schon wenn sie selbst 
über unseren Rasen laufen werden. 

Verabschieden mussten wir uns leider 
von Patrick Mair und Marcus Etzold, die 
ihre Karriere altersbedingt bei uns be-

enden. DANKE für euren Einsatz für die 
Mannschaft.

Bevor auch wir in die Winterpause 
gehen, möchte ich mich persönlich bei 
allen Ballsponsoren, Gönnern und frei-
willigen Helfern, die mir immer wieder 
hilfreich zur Seite stehen, bedanken. 
Ohne euch wäre vieles nicht möglich.

Und natürlich bei den ganzen Zuschau-
ern, welche immer wieder am Wochen-
ende zu den Spielen kommen und die 
Mannschaft tatkräftig unterstützen. 

DANKE! Wir sehen uns im Frühjahr 
wieder am Sportplatz.

Caro TschernerKapitän „Hubi“ Pichler.

Bei der Stüdlhütte angekommen.

Start beim Lucknerhaus.

Sonnenaufgang. Hüttenwirt Matteo Bachmann.

Tobias Monitzer. Patrick Mair. Marcus Etzold.
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Fußball Nach-
wuchs 

„…weil die Kleinsten die Größten sind!“ 
– frei nach diesem Motto hat sich der Nach-
wuchsfußball in Nikolsdorf im Sommer neu 
aufgestellt. Mädels und Jungs im Alter von 
3 bis 10 Jahren jagen an unterschiedlichen 
Trainingstagen sowohl am Fußballplatz, 
als auch in der Halle dem runden Leder 
nach. Neu in diesem Jahr ist die Ein- und 
Aufteilung der kleinen Racker: während 
die Kleinsten sich einmal pro Woche im 
Training austoben (und die Trainer gehö-
rig auf Trab halten), haben unsere U 7 und 

U 8 wieder bei den einzelnen Turnieren in 
den Nachbargemeinden ihr Können unter 
Beweis gestellt. Besonders hervorzuheben 
ist dann wohl auch die Tatsache, dass wir 
bei einigen Turnieren sogar jeweils eine 
reine Mädelsmannschaft gestellt haben, 
die es den Jungs der anderen Vereine alles 
andere als einfach gemacht hat.

Neben diesen drei Mannschaften muss-
te sich unsere U 10 dieses Jahr – erstmals 
fern ab vom Turniermodus! – gegen andere 
Osttiroler Kids im Spielbetrieb durchset-

zen. Insgesamt sechs Trainer stehen hin-
ter den Kindern und sind stets bemüht die 
Trainingseinheiten so zu gestalten, dass 
neben dem Lerneff ekt natürlich auch der 
Spaß nicht zu kurz kommt.

Wir Trainer möchten DANKE sagen und 
blicken auf eine super spannende und spa-
ßige Saison mit Euch zurück! Die kleinen 
Rabauken wachsen bei jedem Training er-
neut über sich hinaus und sorgen stets für 
gute Laune – da kann sich manch „Großer“ 
durchaus noch was abschauen.

DANKE auch an die Eltern, die uns Trai-
nern ihre kleinen Superstars stets anver-
trauen und somit all das überhaupt erst 
möglich machen.

Wir freuen uns schon jetzt auf die kom-
mende Saison mit Euch, wo‘s wieder heißt:

„Einer für alle & alle für einen!“  
Janina Cörstges

Die U 8-Mädels.

Die U 7.

U 7-Turnier in Nikolsdorf.
Nachwuchs in den neuen gesponserten T-Shirts von der Tiroler 
Versicherung.

Die Kleinsten ab drei Jahre.Die U 8-Mädels.

Die U 10 mit Trainer Mike und Christian.

Die U 7. Nachwuchs-Stars.



Im Einklang zur Kri�e
ADVENTKONZERT 

am Samstag, den 16. Dezember 2023 
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Nikolsdorf 

BERGELERCHOR
BLÄSERGRUPPE DER MK NIKOLSDORF
KINDER-/JUGENDCHOR NIKOLSDORF

MELODICI
SINGGRUPPE NIKOLSDORF

TADAMI 
PETER MAIR/ORGEL UND MARKUS HUBER/GESANG

VOLKSSCHULE NIKOLSDORF
BÄUERINNEN NIKOLSDORF

EINTRITT: FREIWILLIGE SPENDEN

Der Pfarrgemeinderat Nikolsdorf lädt herzlich ein.

Machen wir uns auf: im Einklang auf den Weg zur Krippe

… mit der Melodie unserer Instrumente und Stimmen, die uns begleiten

… mit dem Klang der Worte, die uns die Botschaft der Liebe Gottes bringen

… mit dem Leuchten der Lichter, die uns den Weg zum Herzen erhellen

und bereiten ihm den Weg.




